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Liebe Vereinsmitglieder, 
 
hier, im Jahresbericht 2016 des Emerenz-Meier-Haus-Vereins e.V. finden Sie wieder alle 
wesentlichen Informationen zu den vergangenen und zukünftigen Aktivitäten unseres Vereins, des 
Museums und Wirtshauses.  
 
Gleichzeitig lädt Sie der Vorstand des Vereins recht herzlich zur Jahreshauptversammlung am 
Sonntag, den 9. April 2017 um 19.00 Uhr ins Emerenz-Meier-Haus ein! 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des 1.Vorsitzenden 
3. Museumsbericht 
4. Bericht des Schatzmeisters 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Wünsche und Anträge 
 

Jahresbericht des Emerenz-Meier-Haus-Vereins e.V.   
2016 
 
Vorstand: 
1. Vorsitzender: Karl Filsinger 
2. Vorsitzender: Josef Nigl  
3. Vorsitzender:  Alex Nodes  
Ehrenvorsitzende:  Heinrich Schmidhuber, Rupert Berndl 
Schriftführerin: Birgit Jäckel 
Schatzmeister: Reiner Kannamüller  
Beisitzer:   Brigitte Huber, Bruno Nodes, Georg Schmid, Anton Stadlbauer, Siegfried 

Glas, Heinrich Freund, Heinz Pollak, Marcus Erlmeier,  
 

Termine und Veranstaltungen 2016:  
  
Ø 13. Januar: die ‚Mittelbayerische Zeitung’ besucht das Haus und veröffentlicht wenige Tage später 

einen ganzseitigen Bericht  
Ø 13. Februar: ‚Drei starke Frauen’ Steffi Rösch und Barbara Dorsch mit Gedichten und Briefen und 

Liedern von Wedekind, mit Jazzballaden und Brechtsongs erweisen der Emerenz Meier die Ehre. 
Ø 21. Februar; Heinrich Schmidhuber feiert seinen 80igsten Geburtstag und unser Verein bekommt 

eine wirklich erfreulich große Summe an Geldgeschenken gespendet. Die nötigen Erneuerungen 
können somit gestemmt werden. 

Ø 26. Februar: Museumsdiensttreffen 
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Ø 28. Februar: ‚Doudnsuppm’, Lesung von Dr. Hans Göttler anlässlich des 88. Sterbetages von 
Emerenz Meier.  

Ø 1. März: Treffen mit den Vorständen der Schiefweger Schützen und der Freiwilligen Feuerwehr, 
Schiefweg, Absprache bezüglich des gemeinsam veranstalteten  Dorffestes/-marktes 2016 

Ø 3. April: Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen, 18 Uhr im Emerenz-Meier-Haus, Herr 
Rupert Berndl und Herr Heinrich Schmidhuber wurden wegen ihrer umfangreichen Verdienste für 
das Haus, den Verein und das Museum zu Ehrenmitgliedern des Vorstandes ernannt. 
Bürgermeister Pollak sagt uns weiterhin den jährlichen Zuschuss der Stadt zu (2000 €). Beschlossen 
wird auch eine Satzungsänderung bezüglich der Anzahl der Beiräte/Beisitzer und der 
Umbenennung des ‚Geschäfts-’ in ‚Schriftführer’. 

Ø 9. Mai: In der Küche wird der zweite Teil der Renovierung geschafft. Alle festgelegten Ziele und 
Wünsche konnten erreicht werden – in der Küche können nun sehr viel entspannter die Speisen 
zubereitet werden, niemand steht mehr gegenseitig im Weg, die Arbeitswege sind kreuzungsfrei, 
alles ist gut erreichbar. Das Küchenteam strahlt in den folgenden Wochen. 

Ø Mai: Im nun größeren Vorstand werden die Zuständigkeiten geändert und besser aufgeteilt. 
Natürlich gibt es latent zu viel Arbeit, aber in den folgenden Monaten,werden die notwendigen 
Projekte und Neuerungen in nun überschaubaren Fristen angegangen und fertiggestellt. 

Ø 21. Mai: Wieder eine Trauung im Museum mit Chor und Musik (im ganzen Jahr 2016 werden es 
dann sechs Trauungen sein) 

Ø 22. Mai: Der Emerenz-Meier-Dorfmarkt, zusammen veranstaltet mit den beiden Schiefweger 
Vereinen Freischütz Schiefweg e.V. und der Freiwilligen Feuerwehr Schiefweg ist wieder ein voller 
Erfolg. Mittagstisch, Kaffee und Kuchen, Flohmarkt, Bauernmarkt, Musik, … 

Ø 15. Juni: Das Senioren-Seminar des dt. Zither-Bundes Landesverband  Bayern-Süd macht eine 
Panoramafahrt und besucht das Haus und das Museum (als Beispiel für Besuche von zahlreichen 
Reisegruppen) 

Ø 22. Juni: Wieder einmal wird ein Filmbeitrag über das Museum gedreht. 
Ø 30. Juni: Barbara Dorsch und Stefan Metzger singen Balladen mit Texten von Emerenz Meier im 

Wirtshaus. 
Ø 10. Juli Treffen des Museumsdienst-Teams für die Organisation des 2. Halbjahres 
Ø Im August müssen zwei Beamer im Museum ersetzt und neu installiert werden. Zwei weitere 

werden wohl bald folgen 
Ø 3. Sept. Dr. Friedemann Fegert bringt seine Verwandtschaft mit und gleich drei davon feiern ihre 

runden Geburtstage in der ‚Emerenz’. Gleichzeitig wird ein Kontakt zum Waldgeschichtlichen 
Muesum in St. Oswald geknüpft und für eine dortige Ausstellung zum Thema ‚Auswanderung’ die 
Leihgabe von Objekten vereinbart. 

Ø 30. September: Aus Baden-Württemberg besucht eine Gruppe von Museumsfachleuten (Hr. 
Unselt) auf ihrer Jahresexkursion das Haus und das Museum. Sie sind begeistert. Ein ähnlich 
hochkarätiger Besuch ist auch für den 19. November von den Teilnehmern der Bayrischen 
Museumsakademie geplant. Dieser muss dann aber leider aus anderweitigen Termingründen 
verschoben werden. 

Ø 3. Oktober: Emerenz-Geburtstagsfeier (142. Geburtstag) mit launiger Lesung von Dr. Hans Göttler. 
Ø 13. Oktober: die wieder  gegrüdete ‚Waldkirchner Runde’ trifft sich in der ‚Emerenz’ und macht sich 

mit der Situation im Museum und dem Verein vertraut. 
Ø 28. Oktober: Nacht der Museen in Waldkirchen; in unserem Museum kann wieder ein Emerenz-

Gedicht in Bleisatz gedruckt werden. 
Ø 6. November: Treffen mit Alex Poth und seinen Bühnentechnikern um den Open-Air Auftritt von 

Helmut Schleich (Sonntag, 23. 7. 2017) zu besprechen und vertraglich zu vereinbaren. 



Ø Dezember: Planung und Ausschreibungen des Umbaus im Kassenbereichs im Museum. Ziel ist eine 
thermische Trennung des ungeheizten Obergeschoßes vom geheizten Gaststättenbereich im 
Erdgeschoss. Ebenso wichtig: Eine Vergrößerung des viel zu beengten Empfangs- und 
Kassenbereichs im Museum.  

 

Termine und Veranstaltungen 2017: 
 
Ø 9. Januar, das Museum und die Gaststube wird von ‚google-view’ aufgenommen. Auf der bald 

erneuerten Homepage des Vereins kann dann das Haus innen als ‚virtueller Rundgang’ betrachtet 
werden. 

Ø 22. Januar, Barbara Dorsch widmet sich zum Namenstag des Dichterweibs Emerenz Meier diesmal 
drei Männern und einer Örtlichkeit: Hellmannsberger - dem Gönner / Carossa - dem Dichter / 
Lautensack - dem Scharfrichter und dem Koppenjäger in der Bräugasse in Passau 

Ø 1. März: Museumsdiensttreffen  
Ø 4. März: ‚Einladung zur Doudnsubbm’, anlässlich des 89. Sterbetags  der Emerenz Meier liest Dr. 

Hans Göttler aus dem Text ‚Aus dem Elend’  
Ø 11. Juni 2017 von 10:00 bis 18:00 Uhr, Dorffest Schiefweg zusammen mit den beiden Schiefweger 

Vereinen Freischütz Schiefweg e.V. und der Freiwilligen Feuerwehr Schiefweg auf dem Dorfplatz 
Ø Sonntag, 23. Juli 2017: Open-Air-Auftritt Helmut Schleich vor dem Haus, Vorgruppe: Äfftamtam. 

Organisiert von Alex Poth und durchgeführt zusammen mit den Schiefweger Vereinen Freischütz 
Schiefweg e.V. und der Freiwilligen Feuerwehr Schiefweg. Bei schlechter Witterung findet alles im 
Bürgerhaus Waldkirchen statt. Eintrittskarten können schon bei der PNP, beim Wirt gekauft 
werden. 

Ø 27. Juli 2017: Museumsdienstler-Treffen um 18.00 Uhr zur Planung des zweiten Halbjahres 2017 
Ø 3. Oktober 2017, 19:00 Uhr, 143. Geburtstag der Emerenz Meier – launige Lesung von Dr. Hans 

Göttler aus Briefen und Texten  
Diese und alle weiteren aktuellen Termine entnehmen Sie weiterhin unserer Homepage unter 
www.born-in-schiefweg.de 

 

  
Anzahl Besucher 
(mit Eintritt) 

 
Anzahl Museumsbesucher 2016 (mit Eintritt): 1.403 (ein Plus von 105 zum 
Vorjahr) 
 
Anzahl der Museums-Führungen für Gruppen 2016: 15 x 
 
 
2015: Ø  5,31 € Umsatz/Besucher, Ø  2,89 € Eintritt/Besucher,  
            Ø  2,42 € Shop&Spende/Besucher 
2016: Ø  4,98 € Umsatz/Besucher, Ø  2,89 € Eintritt/Besucher,  
            Ø  2,09 € Shop&Spende/Besucher 
 
Mitgliederstand des Vereins (am 16. 6. 2016): 191 (ein Minus von 17 zum 
Vorjahr) 
 

Jan 16  
Feb 16  
Mrz 16 84 
Apr 16 156 
Mai 16 186 
Juni 16 95 
Juli 16 233 
Aug 16 181 
Sep 16 198 
Okt 16 208 
Nov 16 51 
Dez 16 11 
gesamt 1403 
 
Schwerpunkt der Vereinsarbeit 2016 war, wie schon in den Vorjahren, die Konsolidierung. Aktuell hieß 
dies vor allem nach Gebrauch und Abnutzung der Geräte von über 17 bis 18 Jahren die technische 
Erneuerung der Küche, der Heizung, der Abluft etc. aber auch die behutsame Optimierung, bzw. 
Weiterentwicklung im Museumsbetrieb.  
Das Museum kann und wird außerhalb der Dienstzeiten des Museumsteams mit einem überschaubaren 
Mehraufwand für die Pächter von diesen offen gehalten. Damit war das Museum auch im vergangenen 



Winter stets gleich bleibend geöffnet. Wir haben alle bisherigen Museumsdienstler halten und die Pächter 
samt den beteiligten Bedienungen ‚ins Museums-Boot holen’ können. Wir konnten auch weitere 
‚Neuzugänge’ im Museums-Team begrüßen. Für die beteiligten Vereinsmitglieder verläuft das gemeinsam 
mit anderen Schiefweger Vereinen organisierte jährliche Dorffest deutlich entspannter. Für einen 
mittlerweile schon gealterten Verein und seinen engagierten und latent überstrapazierten aktiven 
Mitgliedern bedeutet dies eine große Erleichterung und Motivation. Ein solches gemeinsames Dorffest 
ebnet spürbar auch den Weg zu einer Vernetzung und Verjüngung des Vereins. Bis auf Kleinigkeiten wurde 
die Renovierung und kluge Umgestaltung der Küche abgeschlossen. Erreicht wurden bessere 
Arbeitsorganisation und kreuzungsfreie Wege für das Küchenteam. Ebenso die Möglichkeit bei Bedarf 
wenigstens zeitweise mit einem zweiten Koch die Leistungsfähigkeit der Küche der vollen Wirtsstube 
anpassen zu können. Der Ersatz und die Verbesserung der Beamertechnik im Museum. 
 
Die weiteren ‚Baustellen’ im schon angebrochenen Vereinsjahr 2017:  
Im Februar 2017 wurde der Eingangsbereich des Museums umgestaltet. Zum einen ist nun im Winter der 
ungeheizte Teil des ersten Stockwerks  vom geheizten Erdgeschoß baulich und thermisch getrennt. 
Wichtiger ist aber eine verbesserte Empfangssituation an der Kasse. Nun können auch größere Gruppen 
(über 25 Personen) an der Kasse selbst empfangen und zugleich mit allen wesentlichen Infos versorgt 
werden. Eine Optimierung der Kassenmöbel und Innengestaltung ist Schwerpunkt in den nächsten 
Wochen. Bücher und die neu aufgelegten Postkarten sollen gut eingesehen und betrachtet werden 
können. Der Internetauftritt des Museums und Vereins wird in den kommenden Wochen erneuert und an 
die heute verbreiteten Geräte und Medien angepasst. Wir werden wechselnde Inhalte und 
Veranstaltungshinweise dann selbst einpflegen können und so auch aktueller werden. 
Möglichkeiten einer Weiterentwicklung des Museums sind in Stichworten:  
Die Präsentation neuer einzigartiger Exponate, das Ortsbild von Schiefweg, insbesondere die bislang 
geschlossene Bebauung am Dorfplatz und das Umfeld des Museums ändern sich mittlerweile rasant und 
unwiederbringlich. Zunehmend schwierig ist für heutige Museumsbesucher das frühere Dorfgeschehen 
und gar den Dorfcharakter zu Zeiten der Emerenz noch nachzuvollziehen. Darüberhinaus bestimmt 
Abwanderung heute weit mehr die dörfliche Gesellschaft als vor 120 Jahren. Welche Rolle in der 
Kenntlichmachung dieser Veränderungen könnte hier das Museum leisten? 
 
Zum Schluss möchte ich im Namen des Vereins auch meinen und unseren Dank aussprechen: 
 
Den ‚Museums-Dienstlern’ und allen, die bei Gruppenführungen unsere Museumsgäste kompetent für die 
Emerenz Meier, fürs Haus und das Museum begeistern, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Genauso gilt 
der Dank aber auch all denen, die das Haus mit wachem Auge begleiten und durch ihre Hilfe und ihr 
Handanlegen gekonnt und umgehend wieder in Ordnung brachten und weiterhin bringen. Dem 
Pächterehepaar Claudia und Walter Unterleitner und seinen bisherigen und neuen Angestellten ein 
großes Danke für die vertrauensvolle Zusammenarbeit, für die gute Atmosphäre, den überregional guten 
Ruf der ‚Emerenz’ und für deren Unterstützung des Museumsbetriebes! Besonders gilt dies auch für das 
von den beiden ausgehende, deutlich angewachsene kulturelle Programm des Hauses sowie den so 
besonders festlichen Rahmen und die entzückend liebevolle Dekoration bei den Trauungen im Haus. 
Abschließend möchte ich mich bei allen ganz herzlich bedanken, die uns mit Spenden, tatkräftiger Hilfe, 
guten Ratschlägen und anderweitiger Unterstützung zu diesem erfolgreichen Jahr 2016 verholfen haben! 
 
Auf ein weiteres gutes Gelingen im Jahr 2017! 
 
Schiefweg, März 2017                                   Karl Filsinger 
 
PS: Für alle, die diese Einladung per Post erhielten: Sollten Sie in den nächsten Jahren damit einverstanden 
sein diese Einladung per Email zu erhalten, bitte ich Sie, mir Ihre email-Adresse mitzuteilen: k-
filsinger@freenet.de 
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